
LÜelcke A
erkalten unsere P
Gegenwärtig findet überall in unserer 

Republik eine große politische Aus­
sprache über die Hauptprobleme unserer 
politischen, ökonomischen und staat­
lichen Entwicklung statt. Die Diskussio­
nen über den deutschen Friedensvertrag 
und die Lösung der Westberlin-Frage, über 
die Sicherungsmaßnahmen in Berlin und 
den Kampf gegen den Menschenhandel, 
über den Weltraumflug des Genossen 
Titow und den Programmentwurf der 
KPdSU, über die Lösung unserer wirt­
schaftlichen Aufgaben und die Vorberei­
tung der Wahlen zu den örtlichen Volks­
vertretungen, diese Diskussionen erfor­
dern von jeder Grundorganisation aktive 
politische Massenarbeit. Große Aufgaben 
ergeben sich besonders für unsere Propa­
gandisten und Agitatoren.

Was lehren uns die Erfahrungen in der 
bisherigen Diskussion im Bereich unserer 
Grundorganisation Hydrierung der Leuna- 
Werke „Walter Ulbricht“? ;

Die Mehrzahl der Kollegen begrüßt die 
Initiative der Sowjetunion und unserer 
Regierung zum Abschluß eines Friedens­
vertrages und für die Lösung der West­
berlin-Frage. Die Kollegen sehnen die 
Friedensregelung herbei und verlangen 
wirksame Schritte, die endlich zum Ab­
schluß eines Friedensvertrages führen. 
Die übergroße Mehrheit der Belegschaft 
hat auch verstanden, daß dieser Frie­
densvertrag kein Geschenk sein wird, 
sondern daß er im aktiven Kampf er­
rungen werden muß. Davon zeugen die 
Verpflichtungen in der Produktion und 
im Nationalen Aufbauwerk.

Soll das nun heißen, daß alles klar ist? 
Das kann man nicht sagen. Es gibt noch 
sehr viele Fragen, auf die unsere Kolle­
gen eine Antwort haben wollen und 
haben müssen. Wir müssen jetzt mit un­
serer politischen Massenarbeit jeden ein­
zelnen Kollegen erreichen und mit allen 
eine offene und gründliche Aussprache 
führen. Das ist eine der wichtigsten Auf­
gaben unserer Grundorganisation.

Unser aktiver Kampf für den Friedens­
vertrag und die Sicherungsmaßnahmen 
gegenüber dem Provokationsherd West­
berlin haben den Feind in maßlose Wut 
versetzt. Er versucht mit allen Mitteln, 
unsere Menschen zu verwirren, sie durch 
Lügen aufzuputschen bzw. durch Kriegs­
drohungen einzuschüchtern. Es ist also 
gerade gegenwärtig besonders wichtig, 
daß alle Menschen einen klaren Kopf be­
halten und die Lage nüchtern beurteilen 
können. Dazu müssen wir ihnen helfen. 
Das erfordert von uns, unsere Massen­
arbeit bedeutend zu verstärken, alle ver­
fügbaren Kräfte dafür einzusetzen und 
gründlich auf diese Fragen einzugehen.

Welche Aufgaben stellen wir nun den 
Propagandisten und Agitatoren? Es ist 
nötiger denn je, die Klärung der politi­
schen Grundfragen in den Mittelpunkt zu 
rücken. Wenn wir überlegen, welche Ur­
sachen viele der immer wieder auftreten­
den Unklarheiten bei den Menschen ha­
ben, stellen wir fest, daß die Grundfragen 
der Politik unserer Partei und Regierung 
noch nicht überall verstanden werden.

Viele Zweifel und Unklarheiten sind 
darauf zurückzuführen, daß wir noch 
nicht allen Menschen genügend den 
Charakter unserer Epoche und das neue 
Kräfteverhältnis in der Welt erläutert 
haben. Manche lassen sich beeindrucken 
von der imperialistischen Politik der 
Stärke, lassen sich blenden von der Kon­
junktur in Westdeutschland, andere er­
schrecken vor den Kriegsdrohungen der 
Imperialisten. Ihnen messen wir an vie­
len Tatsachen des täglichen Geschehens 
beweisen, daß in Wirklichkeit ein Über­
gewicht der Kräfte des Sozialismus über 
den Imperialismus, der Kräfte des Frie­
dens über die Kräfte des Krieges besteht.

Hier ist ein weites Gebiet für die 
Propaganda. Sie soll an den Tagesereig­
nissen die Gesetzmäßigkeit der gesell­
schaftlichen Entwicklung zeigen, damit 
die Menschen verstehen, daß auch unser 
Kampf für den Abschluß des Friedens-
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